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Rund um Das Tofdicntudi
Ich will mich schneuzen. Aber wie

ich das frische Taschentuch entfalte und
zur Nase führen will, halte ich inne.
Ich habe heute nämlich meine besinnliche

Stunde! Diese kommt in der
Woche nicht häufiger vor als zweimal

aber das reicht gerade. Es reicht
für mich und es reicht für meine
Umgebung.

Heute hat sie bedauerlicherweise
gerade in dem Moment begonnen, wo
ich mich schneuzen wollte.
Bedauerlicherweise, weil ich mich jetzt nicht
schneuzen kann, ich muh also höchst
unpassend mit der Nase schnupfen. Es

ist mir ganz unmöglich, dieses eben
entfaltete, noch kaum berührte, und
die eben begonnene, besinnliche
Stunde mit so einer profanen Handlung
zu entweihen

Ich entfalte das Taschentuch
vollends. Ein Mensch, dem jeder Sinn für
das Schöne fehlt, hätte an diesem
Stück nützlichen Tuches nichts Besonderes

gesehen höchstens dah er es
kindisch und unmodern gefunden hätte.

Vor genau drei Minuten hätte ich
diese Ansicht geteilt, aber jetzt, in
meiner besinnlichen Stunde Wohl
kann ein empfindungsloser, gewöhnlicher

Mensch dieses Taschentuch
kindisch und unmodern finden: Es hat
nämlich ein Bild drauf! So à la
Andenkentüchlein von der Tellkapelle
mit bizepsrollendem Teil und
seifenschäumender See undso. Bei meinem
Tüchlein ist nicht die Teilskapelle drauf

nicht einmal der Rheinfall
sondern nur ein Knabe und ein springender

Hund Der Hintergrund dieses kleinen

Kunstwerkes ist durch das viele
Waschen verblichen.

Hm, schon dieser Umstand gibt
einem zu denken. Erstens einmal: Warum

ist der Hintergrund verblichen,
Knabe und Hund jedoch noch gut
sichtbar? - - Hatte der frühere Benutzer
dieses Taschentuches eine heimliche
Scheu, sich in Knabe und Hund zu
schneuzen, und benützte dazu sorgfältig

den grohen Hintergrund?
Zweitens regt einem zum Nachdenken

an: Wie sah der jetzt verschwundene

Hintergrund aus? - - Sprangen
Knabe und Hund über eine blumige
Wiese oder tummelten sie sich in
einem baumbestandenen Garten?
Drittens: Sprang der Hund über einen

Wunderbare Aussicht aut Zürich.
Kieinere und gröfjere Geselischaftsräume, Säle tür
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 bis Bucheggplatz"
Telephon 6 25 02 Hans Schellenberg-Mettler

vom Knaben gehaltenen Stock oder
springt er am Ende nur vor Freude
herum? Viertens, Fünftens

So vielen Fragen kann ich nicht
einfach ausweichen, indem ich mich in das
Kunstwerk schneuze Ich halte das
Taschentuch ausgebreitet gegen das
Licht, um so vielleicht noch einen
Schimmer des verschwundenen
Hintergrundes zu erblicken? Leider kann ich
nichts entdecken höchstens dah das
Tuch in der Mitte schon ziemlich
fadenscheinig ist vom vielen Gebrauch.

Das bestätigt eigentlich meine Theorie

vom vorherigen Besitzer, der sich
nur in den Hintergrund des Bildes zu
schneuzen wagte. Und als jene Stellen
des Tuches dünn wurden, legte er es

weg, ohne die brauchbare Stelle, die
Stelle mit Knabe und Hund, noch
benützt zu haben Offenbar ein Mensch
mit Hemmungen. Um nicht zu sagen
einem kleinen Spleen.

Ich halte das Taschentuch erneut
gegen das Licht. Der frischgeglättete
Querfalt läuft schnurgerade über das
Bildchen, genau zwischen Kopf und
Schultern des Knaben hindurch er
köpft ihn also glatt Diese Tatsache
fordert ja geradezu tiefsinnige
Rückschlüsse auf den Charakter der Glätterin

heraus. Wahrscheinlich ist sie eine
äufjerst brutale Natur. Um nicht zu
sagen blutrünstig. Vielleicht liest sie auch

billige Romane?
Ein ganz kühner Gedanke steigt mir

auf: Vielleicht war sie auch die Be-
nützerin dieses, für gewöhnliche Augen

billigen Taschentuches? Dann wäre sie
direkt psychologisch interessant. Einerseits

voll ästhetischer Hemmungen,
anderseits wieder rücksichtslos brutal. Ge-
wify eine gefährliche Natur! Ich will
meine Familie vor ihr warnen.

Nochmals halte ich das Taschentuch

gegen das Licht, um ihm noch mehr
Wahrheiten zu entlocken. Richtig, hier
in der einen Ecke sind zwei kleine,
gestickte Buchstaben. Mit einem Kränzchen

darum. - - Mir gibt es einen Rifj:
«M. H.» meine Initialen - - Also
war die Theorie über den früheren Be-
nützer falsch, grundfalsch Folglich war
sicher auch diëjenige über die Glätterin

falsch Eine solche Erkenntnis
schmerzt. Ich blicke auf die Uhr. Ich
habe Glück, die schmerzliche Erkenntnis

fiel nicht mehr in meine besinnliche

Stunde Langsam und mit Genuh
führe ich das entfaltete Taschentuch an
die Nase und schneuze mich. Schneuze
mich ausdauernd und kräftig. Mitten
auf Knabe und Hund. M> H-

Das eigene Heim
W. Schohaus sagte sehr zutreffend: Wenn

einer sich ein Haus bauen läfjt, um behaglich

darin zu wohnen, mufj er acht geben,
dafj das Haus dann wirklich ihm gehört
und nicht er dem Hause. Mit andern Worten,

eine Anschaffung ruft einer andern.
Aber, liegt nicht gerade darin der Reiz
des Besitzes, ihn immer schöner und
behaglicher auszustatten, wozu nicht in letzter
Linie auch echfe Teppiche gehören, zum
Beispiel von Vidal an der Bahnhofsfrafje in
Zürich
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Kund um das IMenluch
Icn will micii sciinsu^sn. /<ksr wis

icn ciss irisciis Issciisntucii snttsits unci
Tur t^isss tünrsn will, iisits icli Inns,
lcn nsks iisuts nsmiicii msins kssinn-
liclis Ztuncis Oisss icommt in cisr
Wociis nicnt iisutigsr vor sl; /wsinisl

sosr clss rsiciit gsrscis. lïî rsiciit
tür micli uncl ss rsiclit tür msins Um-
gskung.

l-tsuts Iist sis kscisusrliciisrwsiss cis-
rscls in clsm /v^omsnt ksgonnsn, wo
icn micii scnnsuzsn wollte. lZsclsusr-
iiciisrwsiss, weil icli micli jst?t niclit
scnnsu?sn Icsnn, icn mutz also liöclisl
unpssssncl mit clsr >>lsss scnnuptsn. lï;
ist mir gsnzr. unmöglicii, ciissss eksn
sntlsitsts, nocn icsum ksrüiirts, unci
ciio sksn ksgonnsns, kssinniiciis
8tuncis mit so sinsr proisnsn r-Iancilung
?u sntwsiiisn

Icii snttsits ciss Issciisntucii voll-
sncis. Iïin /vìsnscii, cism jscisr 5inn tür
ciss Zciiöns tsiilt, Iistts an ciisssm
8tücic nütiliclisn luciiss niciits ksson-
cisrss gsssiisn iiöciistsns clsl; sr ss
icinciiscn unci unmocisrn gsiuncisn Iistts.

Vor gsnsu cirsi /vîinutsn iistts icii
ciisss ^nsiciit gstsiit, sosr jst^t, in
msinsr kssinniiciisn 8tuncis Woiil
Icsnn sin empfindungsloser, gswöiin-
licnsr /visnscii ciissss Issciisntucii Icin-
cliscii unci unmocisrn tinclsn: ^s iist
nsmiicii sin kiici clrsui 5o à Is ^n-
cisnlcsntüciiisin von cisr IsIIicspsIIs
mit kizispsrollsncism IsII unci zsiisn-
scns'umsncisr 5ss unclso. IZsi msinsm
lüciilsin ist niciit ciis IsIisicspsIIs cirsut

niciit sinmsi cisr kiisintsli son-
cisrn nur sin Xnsks unci sin springen-
cisr r-iunci Osr i-iintsrgrunci ciissss iclsi-
nsn Xunstwsrlcss ist ciurcii ciss visis
Wssciisn vsrkiiciisn.

I-Im, zciion ciisssr Umstsnci gikt
sinsm ?u cisnicsn. Arstens sinmsi: Wsr-
um ist cisr I-Iintsrgrunci vsrkiiciisn,
Xnsks unci i-iiinci jsciocii nocii gut
siciitksr? - - l-lstts cisr irüiisrs IZsnüt-sr
ciissss Iszciisntuciisz sins iisimliciis
5ciisu, zicii in Xnsks unci i-iunci ?u
zctinsu^sn, unci ksnüt^ts cis-u zorg-
isltig cisn grokzsn r-iintsrgrunci

Iwsitsnz rsgt sinsm ?um l^Isciicisn-
Icsn an: Wis zsii cisr jst?t vsrzciiwun-
cisns I-iintsrgruncl aus? - - Zprsngsn
Xnsks unci l-Iunci üksr sins klumigs
Wiszs oclsr tummsltsn zis zicli in
sinsm ksumksstsncisnsn Osrtsn?
Orittsnz: Zprsng cisr >-lunci üksr sinsn

Vrunllsrdar« tu«icii« «ul /.tlricti.

5it:unc>sn, psrîonsitszis, fiociiisitsn unci fsmiiisn-

i<ücns urici ciis tioits ksclisnung bstrisciigsn siis.

vom Xnsksn gsiisltsnsn Ztoctc oclsr
zpringt sr sm Hncis nur vor r^rsucls
iisrum? Visrtsnz, k^ünttsns .1?

5o visisn trsgsn icsnn icii nicnt sin-
iscii suzwsicnsn, incism icli micii in cisz
Xunstwsric sciinsu?s Icii Iisits ciss
Issciisntucii susgskrsitst gsgsn ciss

l.iciit, um so visllsiciit nocii sinsn
5cnimmsr cisz vsrzciiwuncisnsn r-Iintsr-
gruncisz ?u srkiiclcsn? l.siclsr Icsnn icii
niciitz sntcisclcsn iiöciiztsnz cisk; cisz

lucii in cisr /Vìitts zciion ?ismlicli iscisn-
zciisinig izt vom visisn Oskrsucii.

Osz ksststigt sigsntlicii msins liiso-
r!s vom voriisrigsn kss!t?sr, cisr sicii
nur in cisn r-iintsrgrunci ciss IZilcisz ?u
sciinsu?sn wsgts. Unci alz jsns Ztslisn
cisz luciiss ciünn wurcisn, Isgts sr sz

wsg, oiins ciis krsuciiksrs 5tsIIs, ciis
5tsIIs mit Xnsks unci i-iunci, nocii Ks-
nüt?t ?u iisksn Ottsnksr sin /v>snscii
mit i-lsmmungsn. Um niciit ?u zsgsn
sinsm iclsinsn 5plssn.

Icii iisits cisz Isscnsntucii srnsut gs-
gsn cisz l.iciit. Osr trisciigsgisttsts
Qusrisit Isutt zclinurgsrscis üksr cisz
IZilcictisn, gsnsu ziwisciisn Xopt unci
5ciiultsrn ciss Xnsksn Iiinciurcii sr
icöplt iiin sizo gistt Oiszs Istssciis
iorcisrt ja gsrscis-u tisizinnigs kücic-
sciiiüsss sut cisn Lnsrslctsr cisr Oiät-
terin lisrsus. Waiirsclisinlicli izt zis sins
suk;srst krutsls Cistür. Um niciit ?u zs-
gsn klutrünstig. Visllsiciit iisst zis sucii
killigs iîomsns?

Iïin gsn? icüiinsr Osclsnics ztsigt mir
sui: Visllsiciit war zis sucii ciis ös-
nütisrin ciiszsz, tür gswöiinlicns ^ugsn

kiliigsn Iszciisntuciisz? Osnn wsrs zis
ciirsict pz/ciioiogizcli intsrszssnt. iïinsr-
ssits voll sstlistisciisr t-Ismmungsn, sn-
cisrssits wiscisr rücicsiciitslos krutsl. Os-
wil; sins gstslirliclis l^istur! Icii will
msins i^smilis vor inr wsrnsn.

l^oclimsls iisits icii ciss Isscnsntucii
gsgsn ciss l.iciit, um ilim nocli msiir
Wsiiriisitsn ?u sntloclcsn. kiciitig, iiisr
in cisr sinsn iïclcs sinci ?ws! Icisins, gs-
sticicts kuctistsksn. /v»it sinsm XrsnT-
ciisn cisrum. - - /Vur gikt ss sinsn kih:
«/v>. >-I.» msins Initialen - - ^Iso
wsr ciis liisoris üksr cisn trüiisrsn Ks-
nütisr tslscii, grunciisiscii r^oiglicli wsr
siciisr sucii ciisjsnigs üksr clis Ölst-
tsrin tslscii liins solciis ^ricsnntnis
sciimsrit. Icn klicics sut ciis Uiir. Icii
iisks Oiüctc, ciis sciimsr-liclis clrtcsnnt-
nis tisi niciit msiir in msins kssinn-
liciis Ztuncis l.sngssm unci mit Osnuk;
iüiirs icli ciss sntlsitsts Issctisntucii sn
ciis l^isss unci scnnsu-s micii. 8ciinsu?s
micii suscisusrnci unci lcrsttig. /Vìittsn
sut Xnsks unci i-iunci. ^> ^

vs; eigene tteim
W. 8ct>c>iisu! 5Sgis 5siir ^uirsilsiici: Weriri

sinsr îicli siri i-isus izsusn ishi, um izsiisg-
iicii cisrin ?u vvoiirisri, muh sr sciii gslzsri,
cisi) ciss >-Isu5 cisrin wiriciicii ilim gsiiöri
uric^ riiciit sr cism ttsuss, /vîit sricisrri Wc>r-
tsri, siris ^risciistturig rutt sirisr sricisrri.
^izsr, iisgt niciii gsrscis cisriri cisr ksi?
ciss össii?s5, iliri immsr zciiörisr uiicl izs-
iisgiiclisr suz^uststtsri, vvoiu riiciit in isi^tsr
l.inis sucii sciits Ispoiclis gsiiörsn, ?um
iZsispisi von Vicisi sn cisr rZstinnotstrshs in
?üricii
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